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Fast eine Landschaft – Bilder
von Elisabeth Jux-Hiltrop, St.
Josef Hospital, Elmarstr. 38, Bad
Driburg.
„Fa(r)bulös“ Bilder von Iris
Faucett und Albert Már Schei-
per, Gaststätte Lion, Stummri-
gestraße, Höxter.
„FAR AWAY“, Werke von Tes-
sa Frehse, während der Öff-
nungszeiten, Strandgut, Am
Godelheimer See, Höxter.
Heliconie 2, Kunstwerk von
Gerd Eberhard, zu den Öff-
nungszeiten der Stadtverwal-
tung, Bürgerbüro, Am Markt 12,
Brakel.
Von der edlen Herold- oder
Wappen-Kunst – Wappen und
Siegel aus vier Jahrhunderten,
10.00 bis 18.00, Schloss Corvey.
Avantgarde aus Westfalen,
10.00 bis 18.00, Museum Höx-
ter-Corvey.
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Kino Bad Driburg: Die Biene
Maja – Der Kinofilm 3D (ab 0
J.), 14.00. Der 7bte Zwerg 3D
(ab 0 J.), 14.00 / 16.00. Who am
I – Kein System ist sicher (ab
12 J.), 16.00 / 18.00 / 20.00. Ma-
dame Mallory und der Duft von
Curry (ab 0 J.), 17.45. All Is Lost
(ab 6 J.), 20.00.

Cineplex Warburg: Die Biene
Maja – Der Kinofilm (ab 0 J.),
16.55. Who am I – Kein Sys-
tem ist sicher (ab 12 J.), 17.00 /
20.15. Schoßgebete (ab 16 J.),
17.05. Guardians of the Galaxy
3D (ab 12 J.), 19.50. Monsieur
Claude und seine Töchter (ab
0 J.), 19.55. Sin City 2 – A Da-

me to kill for 3D (keine Ju-
gendfreigabe), 20.00. Wir sind
die Neuen (ab 0 J.), 20.10. Sex
Tape (ab 12 J.), 20.10.

Central Kino Borgentreich: Der
7bte Zwerg 3D (ab 0 J.), 16.30.
Die Biene Maja – Der Kino-
film (ab 0 J.), 16.30. Who am I
– Kein System ist sicher (ab 12
J.), 16.30 / 20.15. Sex Tape (ab
12 J.), 20.15. Madame Mallory
und der Duft von Curry (ab 0
J.), 20.15.

Roxy-Filmzentrum Holzmin-
den: Bibi & Tina – Der Film (ab
0 J.), 15.30. Der 7bte Zwerg (ab
0 J.), 16.00. Die Biene Maja –
Der Kinofilm (ab 0 J.), 16.00.
Der 7bte Zwerg 3D (ab 0 J.),
17.30. Madame Mallory und der
Duft von Curry (ab 0 J.), 17.40.
Wir sind die Neuen (ab 0 J.),
18.15. Guardians of the Galaxy
3D (ab 12 J.), 19.30.
Einmal Hans mit scharfer So-
ße (ab 6 J.), 20.30. Sex Tape (ab
12 J.), 20.30.

Kino Brakel: Monsieur Claude
und seine Töchter (ab 0 J.),
17.00. Guardians of the Galaxy
3D (ab 12 J.), 20.00.

Telefon: Central Kino Borgent-
reich (05643) 81 75. Cineplex
Warburg (05641) 74 03 88. Ki-
no Bad Driburg (05253) 94 00
40. Roxy-Filmzentrum Holz-
minden (05531) 38 00. Kino
Brakel (05272) 39 38 28.
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Museum Höxter-Corvey, 10.00
bis 18.00, Höxter, Tel. (05271)
69 40 10.
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06.00 AM MORGEN
mit Stefani Josephs
Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´ Auszeichnung für
SCP-Fanprojekt
´ American Football in
Paderborn: Das wichtige
Wochenende
´ 25 Jahre Mauerfall
´ Immer um halb:

Radio Hochstift Aktuell
mit Daniel Saage und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Sylvia Homann
Kulthits und
das Beste von heute

12.00 AM MITTAG
mit Marc Weiß

14.00 AM NACHMITTAG
mit Verena Hagemeier
Kulthits und
das Beste von heute für
Ihren perfekten
Feierabend!
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten mit
Sonya Harrison plus
Wetter und
Verkehrsinfos

18.00 AM ABEND
mit Tony Kaufmann

22.00 DIE NACHT
mit Thomas Wagner
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Hörfest Neue Musik: Auf Exkursion von Gehrden über Herste und Corvey nach Marienmünster

VON CHRISTINE LONGÈRE

¥ Kreis Höxter. „Du bist ganz
im Zauber einer alten und ver-
fallenen Landschaft“, heißt es
in einem Gedicht des chine-
sischen Dichters Su Dong-Po
aus dem 11. Jahrhundert, das
Günter Eich ins Deutsche
übertrug. Die in Bremen le-
bende koreanische Kompo-
nistin Younghi Pagh-Paan
wählte die Verse als Vorlage für
ihr Solostück „Rast in einem
alten Kloster“, das beim Hör-
fest Neue Musik in der ehe-
maligen Klosterkirche Gehr-
den erklang.

Es ist dem Andenken an John
Cage gewidmet, der nicht nur
ein Pionier der musikalischen
Avantgarde, sondern auch ein
Vermittler zwischen abendlän-
discher und ostasiatischer Geis-
teswelt war.

Anregende Begegnungen
vielfältiger Art erlebten die Teil-
nehmereinerExkursion,dievon
Gehrden über Herste und Cor-
vey nach Marienmünster führ-
te. Mit großer Sensibilität hatte
Jörg-Peter Mittmann, Leiter des
Detmolder Emsembles Hori-
zonte, das Konzertprogramm
auf die Stationen abgestimmt.
Es spannte einen Bogen zwi-
schen Tradition und Moderne,
vom Beginn der Mehrstimmig-
keit zum zeitgenössischen Mu-
sikschaffen. Als kundiger Rei-
seleiter weckte Hans Hermann
Jansen Aufmerksamkeit für die
Besonderheit der Orte, zu-
gleich erschloss er mit erhel-
lenden Informationen Zugang
zu den aufgeführten Stücken.

Alt ist die Klosterlandschaft
im Kreis Höxter, verfallen je-
doch keineswegs, sondern viel-
mehr von Leben erfüllt, wie die
Exkursion zeigte. Sie startete im

Kreuzgang des ehemaligen
Klosters Gehrden mit dem Trio
„Garten von Freuden und
Traurigkeiten“, einem Werk der
1931 geborenen russischen

Komponistin Sofia Gubaiduli-
na. Einen architektonischen
Kontrast bildete der Leonardo
Glas Cube in Herste, heraus-
ragendes Beispiel für die Bau-
kunst im 21. Jahrhundert. Fra-
gilität und Transparenz kenn-
zeichneten die Kompositionen
aus „Glassworks“ von Philip
Glass und aus „Gegenstücke“
von Jörg-Peter Mittmann, die
den lichtdurchfluteten Raum
mit zarten, nuancierten Klän-
gen erfüllten.

Von Orten „wandelbar in der
Zeit“ ist in einem – von Young-
hi Pagh-Paan für Mezzosopran
und Viola vertonten – Gedicht
der 1988 in Düsseldorf gestor-
benen Lyrikerin Rose Auslän-
der die Rede. Das Westwerk der
Corveyer Abteikirche lässt die-
sen Wandel in besonderer Wei-
se erlebbar werden. Eine Aura
meditativer Entrückung stellte
dort Arvo Pärts Brentano-Ver-
tonung „Es sang vor langen Jah-
ren“ her. Mit diffizilen Glis-
sando-Bewegungen fasste Gia-
cinto Scelsi die Farben des Re-
genbogens in Töne, die im
Westwerk des karolingischen
Bauwerks jedes Zeitgefühl auf-
zulösen schienen.

Eine tausendjährige Ent-
wicklung von den Meistern der
Notre-Dame-Schule Leoninus
und Perotinus bis zu der Or-
gelsymphonie von Walter Stef-
fens nach Bildern von Marc
Chagall spiegelte das Konzert in
der Abteikirche Marienmüns-
ter wider. „Mit Bach“ lautete das
Motto anschließend im ausge-
bauten Schafstall der Kultur-
stiftung. Der Choral „Jesu blei-
bet meine Freude“ lieferte die

Vorlage für eine breit aufgefä-
cherte Klangfläche, die den mu-
sikalischen Ideen nachspürte
und die Hörer mit Ruhe ein-
hüllte. Werke von Peter Wett-
stein, Bernd Alois Zimmer-
mann und Otfried Büsing ga-
ben weitere Beispiele für das
Fortwirken des Erbes der Ver-
gangenheit bis in die Gegen-
wart hinein.

Die Zeitreise zu Orten des
Hörens erwies sich als eine Idee,
die sehr wirkungsvoll dazu bei-
trug, Vorbehalte gegenüber
Neuer Musik abzubauen. Dass
sie mit nachhallenden Klang-
erlebnissen verbunden war, lag
vor allem an den außerordentli-
chen Fähigkeiten der Mitwir-
kenden. Feinfühlige Musikali-
tät, gepaart mit technischer
Meisterschaft, stellten die Mit-
glieder des Ensembles Horizon-
te – Jörg-Peter Mittmann
(Oboe), Merve Kazokoglu
(Klarinette), Sabine Ochsen-
hofer (Flöte), Tomoko Yano-
Ebmeyer (Fagott), Shawn Gro-
cott (Posaune), Jens Brülls
(Schlagzeug), Yoana Varbano-
va (Schlagzeug 2), Mareike
Neumann (Violine), Martina
Styppa (Violoncello), Lydie
Römisch (Harfe) – unter Be-
weis. Herausragend die solisti-
schen Leistungen von Maria
Pache (Viola). Mit faszinieren-
der Ausdrucksintensität meis-
terte Katrin Bähre (Mezzosop-
ran) die hohen Ansprüche der
aufgeführten Gesangsstücke.
Stilsicher, virtuos und mit Sinn
für feinste Abstufungen führte
Friedhelm Flamme die Klang-
pracht der historischen Johann
Patroclus Möller-Orgel vor.
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���	��Auf die Besonderheit des Raumes stimmte das En-
semble Horizonte sein Konzert im Leonardo Glas Cube ab.

������ ��� �����Katrin Bähre (r.) undMaria Pache imCorveyerWest-
werk.

��������� ���� !�������� In Marienmünster spielte Maria Pache eine Sonate für Viola von Bernd Alois Zimmermann. FOTOS: CHRISTINE LONGÈRE
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Andrea Turner will sich um Jugend und Migranten kümmern

¥ Beverungen (nw). In einem
feierlichen Gottesdienst in der
evangelischen Kreuzkirche in
Beverungen wurde Andrea Tur-
ner als neue Presbyterin durch
Pfarrerin Astrid Neumann in ihr
Amt eingeführt. Andrea Turner
ist Lehrerin und arbeitet in Pa-
derborn. Sie ist mit einem Eng-
länder verheiratet und erst im
vergangenen Jahr nach Beve-
rungen gezogen. Davor hatte sie
viele Jahre mit ihrem Mann in
dessen Heimat gelebt. Andrea
Turner: „Ich freue mich auf die
Arbeit. Ich durfte in zwei Pres-
byteriumssitzungen schon alle
Mitglieder kennenlernen und
danach fiel mir die Entschei-
dung, ins Presbyterium zu kom-
men, nicht mehr schwer. Sehr
gern habe ich Pfarrerin Neu-
mann dann zugesagt, den Platz,
der frei geworden war, wieder zu
besetzen.“ Andrea Turner liegt
die Jugendarbeit sehr am Her-
zen und sie möchte sich gern in
der Migrantenarbeit einbrin-
gen. In ihrerFreizeit singt siegern

im Beverunger Gospelchor „be
voices“ mit und unternimmt mit
ihrem Mann Radtouren durchs
Weserbergland. Bei einem Sekt-

empfang nach dem Gottes-
dienst konnte die Gemeinde die
neue Presbyterin näher kennen-
lernen.

������ '�� ������������ Pfarrerin Astrid Neumann (r.) begrüßt And-
rea Turner als neue Presbyterin. FOTO: EV: KIRCHE
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Antrag an den Rat der Stadt
¥ Beverungen (nw/mbr). Die
Beverunger Grünen fordern ei-
nen jährlichen Empfang der
Stadt für Neubürger. Damit, so
die Grünen in einem Antrag an
den Rat der Stadt, soll die „Will-
kommenskultur“ verbessert
werden. Bei diesem Empfang
soll nach Vorstellung der Grü-
nen interessierten Vereinen und
Organisationen der Stadt die
Gelegenheit gegeben werden,
sich bei diesem Empfang zu
präsentieren.

„Neubürgerinnen und Neu-

bürger bekommen das Gefühl,
dass sie in unserer Stadt be-
sonders willkommen sind.
Gleichzeitig haben sie die Mög-
lichkeit, Menschen aus Politik,
Vereinen, Kirchen, und Orga-
nisationen kennenzulernen“,
begründet Fraktionssprecher
Gisbert Bläsing den Antrag sei-
ner Fraktion. Bei entsprechen-
der Präsenz könnten die Neu-
bürger auch zu den jeweils an-
wesenden Vereinen und Orga-
nisationen Kontakt aufneh-
men.
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Aktion zur Verkehrssicherheit

¥ Holzminden (nw). Für gute
Sicht im Straßenverkehr: Das
Fielmann-Sehtestmobil kommt
am Samstag, 4. Oktober, nach
Holzminden: Während einer
Aktion der Verkehrswacht un-
ter dem Motto „Fahr Rad . . .
aber sicher“ prüfen die Augen-
optiker an der Oberen Straße 6
in der Zeit von 10 bis 14 Uhr
kostenlos die Kurz- und Weit-
sichtigkeit.

Der mobile Augen-Service
beinhaltet auch einen ausführ-
lichen Brillen-Check. Hierzu
gehören Reparatur, Reinigung
und Anpassung von mitge-
brachten Brillen. Zusätzlich
testen die Mitarbeiter den UV-
Schutz von mitgebrachten Son-
nenbrillen.

Das Sehtestmobil ist zurzeit
auf Tour durch Deutschland.
Mission der Reise: Sehschwä-
chen erkennen, denn gerade im
Straßenverkehr kann gutes Se-
hen lebenswichtig sein. Etwa
300.000 Verkehrsunfälle pro
Jahr sind laut Schätzungen des

Berufsverbands der Augenärzte
(BVA) auf unzureichende Seh-
schärfe zurückzuführen. Eine
regelmäßige Überprüfung der
Augen ist für die Sicherheit im
Straßenverkehr unerlässlich,
denn die Sehfähigkeit verän-
dert sich meist schleichend.

Das zeigte die Fielmann-
Sehtestmobil-Tour im vergan-
genen Jahr sehr deutlich. Das
Ergebnis nach 11.368 Sehtests
an 142 Aktionstagen: Jeder
zweite Verkehrsteilnehmer ist
mit einer unzureichenden Seh-
hilfe unterwegs.

Deshalb empfiehlt auch der
BVA ab dem 50. Lebensjahr ei-
nen regelmäßigen Augencheck,
um Gefahrensituationen zu
vermeiden.

Mindestens alle zwei Jahre
sollte ein Sehtest gemacht wer-
den. „Das ist wichtig, weil Ver-
kehrsteilnehmer oft gar nicht
merken, wann es Zeit für eine
neue Brille wird“, sagt Julia Kerl
vom Organisationsteam des
Sehtestmobils.
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Party in der Nacht vor dem Feiertag
¥ Holzminden (nw). „Holz-
minden tanzzzt“ heißt es am
Donnerstag, 2. Oktober, in der
Stadthalle.

In der Nacht vor dem Fei-
ertag (Tag der Deutschen Ein-
heit) wird musikalisch mit dem
besten Mix aus 80ern, 90ern so-
wie House, Black und Charts,
Musik für alle Altersklassen ge-
boten. Neben einer Bühne mit
modernster Sound-und Light-

show werden die Besucher
durch die sexy Wet’n-Wild-
Dancer so richtig eingeheizt.Des
Weiteren gibt es eine Cock-
tailbar und kulinarische Le-
ckerbissen.

Einlass ist ab 16 Jahren mit
„Muttizettel“. Der Eintritt be-
trägt von 21 bis 22 Uhr fünf Eu-
ro, ab 22 Uhr acht Euro. Die ers-
ten 100 Gäste bekommen Mc
Donalds-Gutscheine.
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